
Suchergebnisse: Hungerdemonstrationen

16. Juni 1916 – Die Nahrungsmittelknappheit treibt die Münchner auf die Straßen

München * Die Nahrungsmittelknappheit treibt die Münchner auf die Straßen. Bei diesen

Hungerdemonstrationen kommt es zu Krawallen, da die Behörden unfähig sind, die

Lebensmittelversorgung sinnvoll zu organisieren. Die dringend benötigten Nahrungsmittel

erreichen häufig die Empfänger nicht, weil durch verzwickte bürokratische Regelungen häufig

Brot, Fett und Fleisch oft tagelang kreuz und quer durchs Land gefahren werden - und verderben.

   Jedem Münchner Bürger stehen täglich Nahrungsmittel zu, die einen Nährwert von 1.380,4

Kilokalorien entsprechen. Nach Ansicht des Ärztlichen Beirats der Stadt München für

Lebensmittelangelegenheiten ist es „vollständig ausgeschlossen, dass ein gesunder Mensch bei

diesen knappen Ernährungsmengen arbeitsfähig bleibt und [...] auf die Dauer eine Schädigung

der Gesundheit vermieden wird“. 
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